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Juli/August 2012 – extra 3

Liebe Leserinnen und Leser, in diesem Heft
entführen wir Sie in die erhabene Welt der

Künste. Dafür brauchen wir gar nichtweitzu
gehen: Wussten Sie, dass man in sehr vielen
genossenschaftlichen Wohnsiedlungen auf
Kunstwerke trifft? Wirerklären, weshalbdas

so ist, und zeigen Ihnen einige der schönsten,

lustigsten, praktischsten und
überraschendsten Beispiele Seiten 10, 14).

Vor allem aber lernen Sie in diesem
Wohnenextra faszinierende Künstlerinnen
und Künstler kennen: Maler, Plastiker,
Fotokünstler, Crossmediakünstler, Musiker und
Schauspieler. Was denken Sie,worüber diese

mit uns gesprochen haben? Nicht über ihre
Kunst. Sondern davon, wie schwierig es ist,
eine Wohnung zu finden.

Kunstschaffende habenofteinen
unregelmässigen Tagesablauf undein unregelmässiges

Einkommen.Sie leben vielleicht nicht im
klassischen Familienhaushalt, machen bei
der Arbeit manchmal Lärm und brauchen
viel Platz und Licht. Kein Wunder, gehören
sie nichtgeradezurWunschzielgruppevieler
Vermieter. Das war schon in den ersten
Genossenschaftssiedlungenso,diesich zwar
eigentlich an Einkommensschwache richteten.
Aberebenvorallemandie Arbeiterfamilien,
die es im Zuge der Industrialisierung in die

Städte gespült hatte. Künstler galten als

Bohemiens und waren in den blitzsauberen
Siedlungen nicht gerne gesehen. Also
gründeten siekurzerhand eine eigene Genossenschaft.

Wie es in dieserKünstlerkolonie heute

aussieht undwoKunstschaffende und
Musiker sonst noch beigemeinnützigen Bauträgern

ein Domizil finden, erfahrenSieaufden
folgenden Seiten.

Rebecca Omoregie, Redaktorin

PS: Der Künstler Max Grüter siehe Porträt
Seite 12) sucht dringend eine Wohnung in
Zürich. Angebote vorzugsweise aus den

Stadtkreisen 4und 5) an: max@grueter.com
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